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dern, als etztes Prinzip im Eiınzelwesen w1e 1m All, qals Kernproblem der
indıschen Phılosophie). Der zweiıte Hauptteil bringt ıne Übersicht über den
Buddhismus und seine wesentlichen Lehren und Rıchtungen, ferner uber die
Systeme, die iıne Vielheit Vo  S Einzelseelen lehren Jainismus, Sankhya-
oga, Nyaya-Valsesika, Karma-Mımamsa, sodann über den Vedanta und die
Philosophie der Hındu-Sekten, abschließend mıiıt dem aktismus. Klare,
weıte Umsicht und eingehende Quellenbelege zeichnen uch diese neu€e
Arbeit Gl.s WIe die irüheren au  D

Holsten, Das Evangeliıum und dıe Völker. Beiträge (reschichte
und Theorie der 1ss1on. Berlin-Friedenau (Goßnersche Miss1on)
19539, 166
Das Buch en ıne Reihe U} einzelnen Abhandlungen, die, WEENN-

gleich VOoO protestantischer Sicht 4115 geschrieben, doch uch füur den
hken urchweg VoO  - grundsätzlicher Bedeutung sSind. In der ersten
Untersuchung: „Christentum und nıchtchristliche elıgıon nach der
Auffassung Bucers‘‘ kommen folgende Fragen ZU Erörterung: Gesetz
und Evangelium; Naturliıche elıgıon und Offenbarung; Judentum und
Heiıdentum ın der Bibel:; Das qaußerbiblische Heıdentum; Das außerbiblische
Judentum ; Der 1slam Die zweiıte Abhandlung hat um Gegenstande: „Das
chinesische Christusbild‘“‘. Es folgen Aufsätze uber das Heidentum 1m Lichte
der bıblıischen Urgeschichte, über die soziologisch sehr bemerkenswerte
Kxegese des uUrc seıne Schriften weiıt bekannten Missionars Bruno f
INanNn, uüuber Apostelgeschichte und Miıssionsbericht 3E

aul Konrad, hın olk zıwiıschen gestern und Meine Fahrt Z
den Bhagoria-Bhils ın Zentralindien. Eın Tatsachenbericht. Pels-
kretscham 9 ( Ciesliks Buchhandlung) 1940, 375
Der Umstand, daß für dieses uch schon nach Monaten eine Neu

auflage notwendig wurde, beweiıst, daß mehr bietet als eınen Bericht über
die Bhıils ber auch, wWas der erftf. on ıhnen mitteilt, nthält des Inter-
essanten Es handelt sich dabe!ı vorarısche, DbZw vordravıdische
Bewohner Indiens, 1so uln alteste Rassenbestandteil In Vorderindien miıt
noch verhältnismäßiger Ursprünglichkeit. Umgeben VOo der Kultur des
Hinduismus, sınd die Bhıls Zu  — Zeit umworben uch VoOoONn der hinduistischen
Religiosität, zugleich aber wirken unter ihnen katholische deutsche MIS-
slionare der Steyler (Genossenschaft. Der erf. vermittelt uns einen Einblick
In das Denken un Leben der Bhıls, spricht Vo ihren Anschauungen uüber
Ehe und Familie, Gesellschaft und Staat, Tod und Jenseils, Suüunde und Ent
sühnung, ott un Gotter. ber weıt daruber ı1INaus entwirtft das uch eın

Vo der Buntheit un Vıelfalt des m1ssionarischen Lebens, VO  - den
harten Nöten un Forderungen des Tages, WIE uch VOoO den nicht fehlenden
stillen Freuden und insbesondere auch on der Kıgenart indıscher Ver-
haltnısse Das es ber wırd mit der Lebendigkeit tıefen LEirlebens geschil-dert nd Urc 234 gute Photographien 4aUS em Bereiche der Bhils, des
Hınduismus und der Mıiıssion illustriert, daß der Leser mannigfacheUnterhaltung und ernste Belehrung ın dem Buche zugleich findet.

Steffes.
Solanus Krätzig I“ Der weltliche „Dritte Orden“ als religi0ns-geschichtliche Erscheinung. Dissertation. ONn (BuchdruckereiKöllen) 19359, 155

Die Neißige Dissertation 111 N1ıcC den inneren Geist der dıe qaußere
Korm jener „Laijenkreise Ordensbildungen‘‘ ZULC Darstellung bringen, I -
dern wiıll die Bıldung relıgıöser alengemeinschaften relıgıöse Orden,e deren usgangs- un Mittelpunkt bılden, als ıne typısche Erscheinungder Religionsgeschichte nachweisen. Jamıt TUC. dıe Arbeit eın Gebilet In
den Vordergrund des Interesses, „dem bısher ın der relıgionsgeschichtlichenLıteratur keine der Nnu wenig Beachtung geschenkt wurde, wenigstens,
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wäas den Buddhiısmus und den siam angeht In der Zusammenschau, WwIe
dies ıIn dıeser Arbeit geschieht, sınd S1eE bısher noch nıcht behandelt
worden“ (9)

Der Aufwels und die Untersuchung erstreckt sich auf die dreı
Religionsformen, dıe unbedingt NENNEI Sınd, Wenn vo Moönchtum
religionsgeschichtlich eLwAaSs ausgesagt werden soll qauf den Hinayana-
Buddhismus, auf den siam und qauf das Christentum. (Auf en indıschen
Jaiınısmus, den chinesiıschen Klostertaoismus und den japanischen Be-
gruünder der Tendaı-Sekte wıird ZUrLC Erhärtung des Ergebnisses Schluß
der Arbeit kurz hingewiesen.) Rucksicht nehmend qauftf einen weiıiteren
Leserkreiıs, geht der Verfasser zunächst qauf die Geschichte der Entstehung
und die Welt des Hınayana-Buddhismus und des Derwischtums im all-
gemeinen eın Bei der Behandlung der Orden der katholischen Kırche
ubergeht der Verfasser jene allgemeıne Darlegung und beschränkt sıch
darauf, „dıe einzelnen Formen Lai:enkreisen biıs ZULE Entstehung des
franzıskanischen Driıtten Ordens aufzuzeigen‘" (9-15) Die wesensverschiedene
Stellung des Ordenswesens 1mMm Christentum VOoO der des Mönchstums 1mM
Hınayana-Buddhismus geht gleichwohl deutlıch 4AU: den Ausführungen
hervor.

Es scheınt, daß WIr dem ET gebnis Vo zustimmen dürfen, „den
klaren Nachwels erbrac aben, daß der weltliche Driıtte en 1111
Sinne on Lai:enkreisen mönchiıische Organısationsformen als eıne
religionsgeschichtliche Erscheinung W  rtie werden mu G** 131)

Die Darlegungen sind 1m allgemeinen außerst knapp gehalten. Hier
und da wırd vielleicht mancher einen volleren Bericht erwarten. Die
relıgıonspsychologische, relıgionssoziologische und religionsphilosophische
Auswertung des Ergebnisses lag qaußerhal der Zielsetzung dieser Arbeit.
Hoffentlich wird uns der Verfasser diese Auswertung N1IC. schuldig eıben

Als siıchtende Zusammenstellung des Materı1als, das ıIn einer reichen
Literatur zerstreut vorliegt, kann die Arbeiıt als vorzüglich bezeichnet
werden. Merkwürdig, daß solche orj]ıentierende egenüberstellungen fuüur
nahe lıiegende Fragen noch ehlen S1ie wurden uch der Theologıe on
Nutzen sSein. Gewiß die Religionsgeschichte spricht In diesen relıgıösen
Fragen nıcht das letztentscheıidende Wort. ber S1e führt doch ın dem
geschichtliıchen Bericht Vo  —; den typıschen relıgionsgeschichtlichen Er
scheinungen, die selbständıger Ausdruck verwandter, zugleich uch wıeder
einzigartiger relıg1öser Erfahrungen sind, dem innersten religiösen

DadurchLebenszentrum, dessen Struktur- und Erscheinungsgesetzen.
bewahrt &  Z den Theologen VOT Einseitigkeiten und hılit iıhm die Nnier-
scheidung des Ghristlichen herausstellen ugustıin orgolte
Abhandlungen der russıschen Forschungsgesellschaft In Prag

Es ıst erstaunlich, mıiıt welcher Energie die Mitglieder dieser Gesell
schaft unter schweren Lebensbedingungen der Wıssenschaft dienen. In ezug
auf ihre Arbeiten muß hıer leıder eın kurzer Hinwels genügen TE
Veröffentlichungen erscheinen ın verschıedenen prachen: russisch, fran-
Ösısch, deutsch, englısch und sıind nıicht L1LUL meist höchst interessanten
Fragen gewıdmet, sondern assen auch die eigene Art des Sehens und
Forschens dieses Telses ın lehrreicher W eise hervortreten. Besonders In
psychologischer, erkenntnistheoretischer und geisteswissenschaftlicher Hın-
sıcht StO INa auf Auffassungen, dıie neuartıg und uüberaus anregend
sınd. Man greife tiwa DU den drei Untersuchungen Vo Lossky,
Mystical Intulıltı:ıon, B 1938; An epıstemologiıcal Intro-
ductıon into oOg1C, Praha 1939; sychologie des mensch-
lıchen U und Psychologie des menschliıchen KOTDETS;
Tra 1940; der lese Vo ean Lapc  1ne, La Synergie .  —.
tuelle, Praha 1935; 8 phenomenologiıie de L1a CONSCIencCce
relıgieuse dans la 13Iteratiunre DE Praha 1937; An
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